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Witterungsbericht vom Februar 1996

Nach dem sehr ruhigen Januarwetter brachte der Februar
einen recht unruhigen Wetterablauf. Die wieder vermehrt auf den Alpenraum über-
greifenden Tiefdruckgebiete verursachten häufige und starke Temperaturschwankun-
gen. Nachdem am 23. Februar in der eingeflossenen Kaltluft an den meisten Stationen
die bisher tiefsten Temperaturen dieses Winters gemessen worden waren (in La Bre-
vine -31,5 Grad), stiegen die Temperaturen am Monatsende unter Hochdruckeinfluss
mit leichter Föhntendenz tagsüber auf Werte bis gegen 15 Grad an.

Der Februar war in weiten Teilen der Schweiz zu kalt. Die grössten negativen
Abweichungen von 1 bis 2 Grad verzeichneten die Jurahöhen und die Alpenregionen
oberhalb von etwa 1300 Metern. Nur geringfügig zu kalt (bis 0,5 Grad) war es im zen-
tralen und westlichen Mittelland sowie im Engadin. Tendenziell zu warm war es hin-
gegen am Genfersee, im zentralen Rhonetal und im Rheintal zwischen Chur und
Vaduz.

Die häufigen, aber nicht ergiebigen Niederschläge auf der Alpennordseite brach-
ten nur am westlichen Jura, im Unterwallis und gebietsweise auch in den zentralen und
östlichen Voralpen leicht übernormale Summen bis 125 Prozent, in den übrigen Gebie-
ten bewegten sich die Werte zwischen 70 und 100 Prozent der Norm. Auf der (etwas
geschützteren) Alpensüdseite und in Graubünden sowie im Mattertal fielen meist 30

bis 50 Prozent, im Hinterrheingebiet und im Oberengadin weniger als 20 Prozent der
Norm. Nachdem das Mittelland im Vormonat keinen einzigen Schneefalltag verzeich-
net hatte, fielen im östlichen Mittelland im Februar gebietsweise 20 bis 50 cm Neu-
schnee.

Dank vorwiegend sonnigem Monatsende erreichte die Sonnenscheindauer fast
überall Werte von 90 bis 100 Prozent. Etwas weniger Sonne erhielten das Tessin, die

Zentralalpen, der Westjura und ein Gebietsstreifen vom Napf über das Emmental und
Freiburgerland zum Kanton Genf mit 70 bis 90 Prozent. Leichte Sonnenscheinüber-
schüsse bis zu 120 Prozent gab es von Schaffhausen zum Bodensee und im Engadin
sowie in geringerem Masse dank föhnigen Aufhellungen auch im Rheintal zwischen
Chur und Vaduz sowie im Urner Reusstal.
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